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Wohnung und Arbeitsplatz
Von geschützter Seite wird uns geschrieben :
Jeder Staat zeigt nach der Entwicklung der letzten Jahre

das Bestreben, möglichst einen . -geschlossenen Handelsstaat " ,
wie Fichte es ausdrückt , zu bilden , das heißt , sich wirtschaft¬
lich und damit politisch möglichst unabhängig zu machen .
Diese Entwicklung ist nicht auszuhalten, sie verlangt viel¬
mehr eine planvolle Umstellung der Wirtschaft , die haupt¬
sächlich darauf gerichtet sein muß , den eigenen Ernührungs -
bedarf eines Volks möglichst durch eigene Erzeugung zu
decken und so Herr über die eigene Existenz zu bleiben , so
daß manche Rückschläge in Verwaltung , Währung und
Finanzen ausgehalten werden können . Deutschland als schwer
belasteter Schuldnerstaat ist dazu besonders veranlaßt .

Die wirtschaftliche Umstellung ist aber zugleich eine
bevölkerungspolitische Aufgabe ersten Rangs .
Wir werden dieser Aufgabe nicht gerecht werden, solange
wir nicht den engen Zusammenhang zwischen Wohnung
und Arbeitsplatz in unserer Wohnungsbaupolitik zur
Richtschnur nehmen. Wohnungen gehören dorthin, wo
Arbeitsplätze und damit Lebensmöglichkeiten , Nahrungen
vorhanden sind oder geschaffen werden können . Mochten wir
vor dem Krieg bei steigender Industrialisierung zur Auf¬
nahme des zuziehenden Menschenstroms jährlich 200 000
Wohnungen in den großen Städten errichten — unter den
heutigen Verhältnissen ist der planlose Wohnungs¬
bau in den Groß - Städten nur eine Steige¬
rung und eine Verewigung der Arbeits¬
losigkeit . In einer amtlichen Meldung wurde kürzlich
festgestellt, daß der Zuzug auswärtiger Familien nach Ber -
l i n in verstärktem Umfang zunimmt und bis Anfang Juli
die Ziffern des Vorjahrs bereits um etwa 30 Prozent über¬
trifft, so daß man für dieses Jahr mit etwa 25 000 neu
zuziehenden Familien in Berlin rechnet . In den gleichen
Tagen wurde mitgeteilt, daß die Zahl der Erwerbslosen
unaufhörlich wächst und die Zunahme in einer Woche 3500
betrug . Und Berlin ist typisch für die Verhältnisse im ganzen
Reich. Ein Blick auf die Statistik der Erwerbslosen beweist ,
daß die landwirtschaftlichen Gebiete die weitaus geringsten,
die Industriegebiete und Großstädte dagegen die weitaus
höchsten Erwerbslosenziffern bei gleichzeitig größter Woh¬
nungsnot aufweisen .

Jeder Deutsche hat — schon Bismarck hat dies ausgespro¬
chen — ein Recht auf Arbeit . Aber dies Recht aus
Arbeit kann nur dort verwirklicht werden, wo auf die
Dauer Gelegenheit zu nützlicher und die Gesamtleistung der
deutschen Wirtschaft steigernder Arbeit sich findet. Solche
Gelegenheit bietet sich auf dem Lande, in der Landwirtschaft.
Vergessen wir doch nicht den wahren Sinn der Freizügig¬
keit in seiner geschi Nlichen Bedeutung ! Die Freizügigkeit
sollte, als man sie einftihrte, dazu dienen, dem gewerblichen
Leben den höchsten Antrieb zu geben , sie sollte jeden in die
Lage versetzen, seine Arbeitskraft dort zu verwerten , wo sie
ihm und damit auch der Wirtschaft den größten Nutzen ver¬
sprach.

Seit Jahrzehnten ist der Wohnungsbau auf dem Lande
und in den kleinen Städten vernachlässigt worden, weil der
Abstrom der Bevölkerung in die Industrie geradezu in eine
Landflucht ausartete und die Lücken durch ausländische Ar¬
beiter geschlossen werden mußten . Wenn heute die Arbeits¬
intensität der deutschen Landwirtschaft, insbesondere lm
Hackfruchtbau , auf das äußerste gesteigert werden
muß , so müssen wir nach modernen Formen des Land¬
arbeiterwohnungsbaus suchen , um die Versäum¬
nisse der letzten Jahrzehnte wieder auszufüllen , um die
wachsende Bevölkerung auf dem Lande festzuhalten und neue
Arbeitskräfte unter zusagenden Verhältnissen auf das Land
zu leiten . Die Formen werden landschaftlich und nach den
Betriebsverhültnissen der einzelnen Gegenden verschiedensein, aber die Norm muß die Arbeiterheimstätte mit Stal¬lung und Gartenland sein und mit einem bestimmten A n -r e ch t a u f P a ch t l a n d . Von dieser Art von Eigenheimenmuffen wir Hunderttausende über das Land aussüen. Dasveoeutet zunächst für die Uebergangszeit eine großzügigeMatznahrne zur Beschäftigung Erwerbsloser im Sinn pro¬duktiver Notstandsarbcit ; es bedeutet für die Dauer einegewaltige Steigerung der landwirtschaftlichen Produktionmittelbar , weil die Bewohner an der Intensivierung desHacksruchtbaus allenthalben Mitarbeiten, und unmittelbarweil die Hausungen mit Stallung und Viehhaltung selbstkleine Stätten intensivster Produktion sind . Ohne die Mit¬wirkung der Landwirtschaft und ikfter berufenen Vertreter
ist dieser Plan mit seinen großen Zielen freilich nicht durch¬führbar. Alle schaffenden wirtschaftlichen Kräfte müssenherangezogen werden, um ihren richtigen Platz in diesemgroßen Werk zu finden . Insbesondere müssen auch dieArbeitgeber und ebenso gut die Arbeitnehmer zur Mit¬wirkung herangezogen werden. Die neuen Bewohnen mögenzunächst zur Miete wohnen mit einem sicheren Recht aufK a u f a n w a r t s ch a f t , dessen Durchführung ihnen spar-james und fleißiges Vorwärtsstrebsn ermöglichen wird.Nimmt man bei weitgehender Förderung durch die be-

Tagesspiege L
Me Wirksamkeit der Anordnung des Re -chsarbsilsmini-

skers, daß die Höchstdauer in der Erwerbslsseufürsorge 39
Wochen beträgt, bis die Fürsorge über die 39 . Woche bis
zur Dauer von 32 Wochen verlängert werden kann , ist über
den 31 . Juli hinaus bis zum 31 . Januar 1937 verlängertworden.

An Stelle des abgssehten kschechisch -faszistischen Generals
Gajda wurde der bisherig« stellvertretende Chef, der fran¬
zösische General Aauchec , zum Chef des tschechischen Gene¬
ralstabs ernannt .

Aus Reval wird gemeldet, dis Gesandten der baltischenRandstaalen sollen wegen der zunehmenden Spannung mit
Sowjekrußland aus Moskau abberuf.cn werden.

Das Gerücht wird verbreitet , die Moskauer Sowjekregie-
rung plane die Errichtung einer polnischen Sowjetrepublikan der Südwestgrenze, in der dir in Rußland zerstreutenPolen angesiedeli werden sollen .

teiligten landwirtjchaftlichen Betriebe ( Gestellung von Fuh¬ren, Lieferung von Holz usw . ) , einen Preis von 6000 ,1t
für die Heimstätte an , so kann man die zur Verzinsung und
allmählichen Tilgung notwendige Jahresleistung von 360,1t
in der Weise aufbringen , daß der Bewohner (evtl , unter
Beteiligung eines Untermieters in einer zweckmäßig ein¬
zubauenden kleinen Dachwohnung) an Miete 120 -llt be¬
zahlt (vor dem Kriege durchschnittlich 100 -1t oder 7 bis 10
Prozent des Lohns) , daß der Arbeitgeber oder ein Arbeit¬
geberverband weitere 120 , 1t bezahlt , und daß der Staat
sich mit 120 -1t beteiligt. Das erforderliche Baukapital wird
aus Mitteln des Reichs und der Länder unter gewissen
Sicherungen aufzubringen sein-

Ein großes Hindernis für die Selbstbesiedlung des Lan¬des bot bisher vielfach die Regelung der öffentlich - rechtlichen
Verhältnisse, insbesondere die Verteilung der Schul- und
Armenlasten. Sie müssen ausschließlich auf die öffentlichen
Schultern , und zwar auf die tragfähigsten, also nicht auf die
der Gemeinde, gelegt werden. Für die Dorfgemeinde muh
ein Schulkind mehr nicht mehr eine Last, sondern einen
freudig begrüßten Zuwachs bedeuten.

Das Ziel muß bei voller Wahrung der Freizügigkeit das
freie Eigentum sein, welches durch eine Kausanwart -
schast, am besten in Verbindung mit einem Sparsystem, ge¬
sichert wird . Damit ist zugleich eine soziale Aufstiegs¬
möglichkeit eröffnet, an der es bisher auf dem Lande
leider gefehlt hat . Wird dies ergänzt durch eine planmäßige
Steigerung der seit langem betriebenen bäuerlichen
Ansiedlung , der Neubegründung kleinerer und mitt¬
lerer landwirtschaftlicher Betriebe, so werden weitere Auf¬
stiegsmöglichkeiten eröffnet und der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion wird der beste Dienst geleistet.

Neue Nachrichten
Arbeiten des Reichskabinetts

Berlin . 3 . Aug . Das Reichskabinett wird etwa vom
12 . August an wichtige Vorlagen in Beratung nehmen. Zu¬
nächst handelt es sich um die Beantwortung der Einladung
zur Völkerbundstagung im September . Sodann
kommen die Gesetzentwürfe für die Bergarbeit , die
produktive Erwerbslosenfürsorge und Not¬
lage der Beamten zur Sprache. Im Juli haben sich
in 18 Großstädten nach den Polizeiberichten 28 Beamte
wegen wirtschaftlicher Sorgen das Leben genommen. Im
August soll ferner noch eine Konferenz der Länderregierun¬
gen besonders zur Vereinheitlichungdes Beamtenrechts statt¬
finden .

Der Reichswirtschastskninister in München
München. 3 . Aug. ReichSivirkschafksminister Dr . C u r-

tius kam am Samstag nach München, um mit der Re -
gieruvg über einen Vertrag wegen der Abgabe von elek¬
trischem Strom aus den bayerischen Kraftwerken an außer¬
bayerische Länder zu verhandeln. Gegen die Absicht der
Reichsregierung, diese Frage durch ein Äeichsgesetz zu regeln,
hatten Bayern und andere Länder als gegen einen Ein¬
griff in innerstaatliche Rechte Einspruch erhoben . Es sollen
nun statt dessen freie Vereinbarungen getroffen werden.

3n einer dem Aeichsminister zu Ehren veranstalteten Zu¬
sammenkunft der Deutschen Volkspartei kam Dr . Lurtius
ans die Wünsche bezüglich einer Aenderung der Weimarer
Verfassung zu sprechen . Er meinte - diese Pläne lassen sich
nicht verwirklichen. Auch ohne Aenderung lasse sich die zu
straffe Vereinheitlichung mit dem Mittelpunkt Berlin etwas
lockern , wenn man gegenseitig Verständnis habe. Die
Flaggenverordnung sei nicht zurückgezogen , aber
niemand spreche mehr davon . Eine Regierungsmehr -
h.ei.k lei^üLaellwäitio nicht ZU PriLichLll . weder durch Ver¬

bindung mit Rechts noch mit Links. Dis Deulschnationalen
müßten sich erst umbilLen und mit dem völkischen Flügel
brechen , dann könne man ein Zusammengehen mit ihnen
versuchen . Rach ft ' nsr Ansicht werde Deutschland eine
große Arbeitslosigkeit von 1930 ab nicht mehr ha¬ben , weil sich dann der Geburtenrückgang im Krieg bemerk-
bar macke. Es sei kein Anlaß zu trüber Auffassung, über
den tiefsO' n Punkt sei Deutschland hinweg . Der Eintritt
in den Völkerbund sei richtig , denn nur innerhalb des
Bundes sei eine Acndenm " des D '- wesplans erreich¬bar . Wir müssen aber die Nerven behalten, bis wir so weit
sind .

Zur Magdeburger Mordsache
Magdeburg , 3 . Aua . In Köln wurde die angebliche Brautdes Schröder, Hilde Götze, ermittelt und festgenommen . Siewird nach Maadeburg überführt -
Nach dem D . T . soll sich der Verdacht gegen den Fabri¬kanten H aas wegen Mords bzw . Anstiftung so verdichtethaben, daß mit der Eröffnung des Hauptverfahrens zu rech¬nen sei . Das dienstliche Verfahren gegen den MagdeburgerKriminalkommissar Ten hold soll eingestellt werden.Der Vorsitzende des Preußischen Richiervereins , BezirkMagdeburg , Landgerichtsrat Neschke , hak an die Reich s-

regierung und den Reichstag Eingaben gerich¬tet , sie mögen aus Grund der Artikel 15 und 102 der Reichs-
Verfassung zum Schutz der Rechtspflege und zur Wahrung" er Unabhängigkeit der Richter eingreifen , weil einem
Achter (Köllina) in Magdeburg , dem die Führung einer
Voruntersuchung nach dem Gesetz obliegt , von den Verwal¬
tungsbehörden außerordentliche Schwierigkeiten be¬reitet werden. Dadurch enjstehe die Gefahr , daß die Klä¬
rung der Angelegenheit unmöglich gemacht werde.

Deutsche Unterstützung für die englischen Bergarbeiter
Bochum , 3 . Aug . Der Deutsche Bergarbeiterverband ver¬öffentlicht einen Aufruf an die Bergarbeiterschaft, in demum erhöhte Sammeltätigkeit zugunsten der englischen Berg¬arbeiter ersucht wird . In einem Schreiben von Cook uni

Nichardson wird dem Deutschen Bergarbeiterverband derEmpfang von 142 000 Mark für die ausständigen Berg¬arbeiter bestätigt.
Gegen die Koloniallüge

Windhuk. 3 . Aug . Die Gesetzgebende Versammlung Süd¬westafrikas hat einstimmig eine Entschließung angenommen,durch die die Beschlagnahme und das Einstamp -
s e n vorhandener Exemplare des während des Kriegs vonder Südafrikanischen Union herausgegebenen Blau '

buchsüber die angeblich schlechte Behandlung der
Eingeborenen durch die deutsche Verwal¬
tung Südwestafrikas verfügt wird . In der Begrün¬dung der Entschließung wird ausgeführt , daß das Buch eine
Kriegsmaßnahme war und nunmehr , acht Jahre nach Frie -
oensschluß , endgültig zerstört werden müsse. In einer zwei¬ten Entschließung wird die Mandatsverwaltung aufgefor¬dert, bei der englischen Regierung vorstellig zu werden, das
Blaubuch aus den amtlichen Listen zu streichen und alle nochin Bibliotheken oder Buchläden vorhandenen Exemplare ein¬
zuziehen und zu vernichten.

*
Poincares Tilgungskasse

Paris , 3 . Aug . Der Gesetzentwurf Poincares über die
Schuldentilgungskasse ist der Kammer zugegangen. Dstfe
Kasse ist selbständig und wird von einem Rat von 20 Mit¬
gliedern verwaltet , in dem auch die Tabakpflanzer vertre¬
ten sind. Der Umlauf der Schatzscheine im Nennwert von
49 Milliarden Papierfranken soll nicht mehr erhöht werden,der Rat nimmt sie sofort in Verwaltung . Als Mittel zur
Tilgung sollen der Kasse zufließen 1 - der Ertrag des Tabak-
monoycks , das noch mehr ausgebaut und durch Erhöhung der
Tabakpreise ergiebiger gemacht wird , 2 . der Ertrag einer
außerordentlichen Zusatzsteuer auf den erstmaligen Besitz-
Wechsel von beweglichen Werten , 3 . der Ertrag der Nachlaß¬
steuer , 4 . nötigenfalls ein Zuschuß aus der Staatskasse . Die
Kasse soll das Recht haben, Schuldverschreibungen auszu¬
geben und Vorschüsse aus den Ertrag des Tabakmonopols
aufzunehmen.

In der Kammer ist der Antrag eingegangen , die Be¬
festigung des Franken solle nicht hinter der Rück¬
zahlung der Schatzscheine hintangesetzt werden.

Dem Vertreter eines Wiener Blattes soll Briand er¬
klärt haben, die neue Regierung bedeute keine Aenderung
in der auswärtigen Politik , sonst würde es das Amt des
Außenministers nicht übernommen haben. Seine Politik
sei die von Locarno , der Verständigung und möglichsten
wirtschaftlichen Annäherung an Deutschland . In allerlei
kleinen Einzelheiten sei Deutschland mit der Entwaffnung
im Rückstand , aber die öffentliche Meinung Frankreichs
werde unruhig , wenn auch nur eine Kleinigkeit fehle.



Englische Waffenlieferungen an di« Türke,
London, 3 . Aug . ..Daily Lhronicle" meldet, die englische

Regierung habe den Verkauf von 100 000 englischen Ge¬
wehren Modell 1914 mit entsprechender Munition an die
Türkei genehmigt. Das Blatt weist darauf hin , daß dis
englische Politik damit ihre altüberlieferte , gegen die Türkei
gerichtete Politik verlassen habe. Der Warenverkauf ver¬
stoße gegen die Grundsäße der Bölkerbundssahung .

Ans eine Anfrage im Unterhaus sagte Chamberlain ,
die Regierung habe nicht mit der Türkei über Waffen¬
lieferungen verhandelt . Einige englische Privatfirmen haben
jedoch diesbezügliche Fragen an die britische Regierung ge¬
richtet.

England ist unschuldig
London, 3 . Aug . 3m Unterhaus verlas Chamberkain die

Antwort der Regierung auf die Anfrage des Völkerbunds
wegen Abessiniens . Es sei bedauerlich , daß der
abessinische Einspruch behaupte, die englische und die ita¬
lienische Regierung hätten Absichten auf dc ^ Land. Schon
vor 24 Zähren sei mit dem damaligen König Menelik eine
englische Vereinbarung über den Bau eines Damms ge¬
troffen worden. Die englische Reaierung bürge nur in dem
Abkommen mit Italien dafür , daß sie — nicht mit italieni¬
schen Unternehmungen in bestimmten Teilen Abessiniens in
Wettbewerb trete oder einen solchen unterstütze - ( !) — Abg .
Kenworthy «ntgegnete, Italien habe von jeher Gelüste auf
Abessinien gehabt.

Abessinien und der Internationale Gerichtshof
Genf, 3 . Aug . Die abessinische Regierung hat dem Völksr -

bundssekretariat mitgeteilt, daß Abessinien dem Internatio¬
nalen Gerichtshof bei,zutreten wünsche und die verpflichtende
Gerichtsbarkeit dieses Hofs auf fünf Jahre anzuerkennen be¬
reit sei - Abessinien beabsichtigt offenbar , das englisch- ita¬
lienische Geheimabkommen zu einem Verhandlungsgeaen-
stand des Völkerdundsrats im September zu mack>en . Auf
die Haltung Italiens ist man gespannt.

Die deutschen Bauern in der Krim
Moskau. 3 . Aug. Die „Jswjestija " spendet den deutschen

Kolonisten in der Krim großes Lob - Ihr Fleiß , ihre Kennt¬
nis der Landwirtschaft und ihre Intelligenz seien schon früher
bekannt gewesen - Jetzt hätten sie sich auch unter den neuen
Verhältnissen als die tüchtigen Ackerbauer bewährt,' die sie
immer waren . Das Blatt schreibt ferner, dis deutschen
Bauern hätten sich auch die ihnen nach Zahl und Bedeu¬
tung zukommende Stellung in den Dorf- und Kreisräten er¬
obert.

Der mexikanische kirchenskreik
Nogales (Arizona) , 3 . Aug . Der frühere mexikanische

Präsident Obregon erklärt in einer Kundgebung, er
sei mit der vom Präsidenten Calles in Mexiko befolgten
Politik durchaus einverstanden. Die kirchlichen Würdenträ¬
ger hätten den Streik veranlaßt und er werde von selbst
verschwinden , wenn sie bereit wären , den Gesetzen zu ge¬
horchen . Das in Nogales erscheinende Blatt „ Herald" ver¬
öffentlicht eine Nachricht , wonach gestern in Mexiko bei der
Nebernahme der Kirchen durch die Beauftragten des Staats
6 Personen getötet und über 100 verletzt worden sind . Wie
ans Mexiko gemeldet wird , hat Präsident Calles den von
bischöflicher Seite angebotenen Waffenstillstand ab¬
gelehnt , jedoch sind, wie es heißt,,Besprechungenzur Ein¬
leitung einer Verständigung im Gang .

Der Widerhall in Südamerika
Buenos Aires . 3 . Aug. Die öffentliche Meinung in

Argentinien zeigt im allgemeinen kein großes Interesse an
den Vorgängen in Mexiko- Die Blätter sagen , sachlich sei
die mexikanische Regierung im Recht , doch sei die Schärfe,
mit der Präsident Calles voraehe , zu bedauern. Die
Trennung von Staat und Kirche sei in Uruguay ohne
Blutvergießen und ohne Störung der öffentlichen Ordnung
durchaesührt worden : es sei zu hoffen , daß auch in Mexiko
der Streit auf friedlichem Weg gelöst werde .

In Santiago erhoben die chilenischen Katho¬
liken Einspruch gegen das Vorgehen der mexikanischen
Regierung. An den Erzbischof Mora in Mexiko wurde ein
Beorüßungstelegromm abgesandt .

Der englische Gesandte Owen hak bei der mexikanischen
Regierung Vorstellungen "egen die etwaige staatliche Be¬
schlagnahme der Kathedrale in Meriko . die britischen Un¬
tertanen gehöre , erhoben . Der frühere englische Heeres¬
kaplan Poncock weioerk sich , dem Ausweisungsbefehl Folge
zu leisten . Der pävstliche RunkiuS Erespi ist abgereist und
in San Antonio (Texas) eingetroffen .

An » den HdcMlen Pivots
Roman von Wolfgang Marken .

41 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau.
„Noch nicht. — Halten Sie das für so wertvoll? Miß

Maud Moorefields Zeugnis genügt doch vollkommen .
"

„ Genügt ! Genügt vollkommen ! Allright ! Kalkuliere ,
daß keiner von uns daran zweifelt , daß Mister Schulze von
dort prompt abgeflogen ist . Aber — kennt einer den Sheriff?
Sicher nicht ! Hat noch eine Bar, handelt obendrein mit
Benzin, mit allen möglichen Kram. Bin mit meinem „Al¬
batros " vor gut einem Jahre durchgekommen . Kaufte Ben¬
zin . Ließ auch meinen Reservetank mit Benzin füllen .
Und was war es ? Goddam! Was hatte mir der Erz-
sck.urke reingefüllt in den Reservetank ? Achtzehn Liter
Wasser mit Benzin vermischt. Unbrauchbares Zeug. Stank ,aber taugte nichl. "

„ Wenn Mister Schulze oder sein Pilot nun auf der
'
See ,über dem Atlantik seinen Vorratstank aufreißt und sinketdas unbrauchbare Zeug. Was dann , Boys ? Hel "Ein Schrei der Wut gmg durch die Versammlung. Be¬

stürzt und erregt sahen sie sich an . Dann brach es los .
„ Mister Seelingboth, schicken L-ie Carter dem Burschenaus den Hals," schrie einer .
„Ja , Carter ! " riesen sie in Wut . und Erregung .Der Vorsitzende mahnte zur Ruhe.
„Meine Herren ! Ich danke Mister Spring für die Nach¬richt, die uns unbedingt veranlaßt , die Sache aufs genauestezu untersuchen . Ich werde Mister Carter heute noch zu mirbitten. Mister Holli " — io hieß der Klubdiener — „rufenSie sofort Mister Carter an . Ich erwarte ihn schlag halbzehn Uhr in meiner Wohnung."
Der Klubdiener eilte zum Apparat , und der Vorsitzendefuhr fort : „Wenn w^ klich der Mann » den wir als ganzenMann hochachten und ehren müssen , durch das Verbrecheneines anderen um die verdiente Frucht seines Sieges ge¬bracht wurde, dann will ich nicht rasten und ruhen , bis die¬

ser Bursche büßt, und ich selbst werde mich nicht scheuen , ihnauf üen elektrischen Stuhl zu bringen, denn ich . den Sie
wahrlich nicht als Deutschenfreund kennen , habe diesen
Deutschen lieb gewonnen, ich spreche es offen aus — als
wenn er Wein bester Freund oder Bruder wäre."

AenN"hsianll wieder in China
Paris , 3 . Aug . Es wird gemeldet , Fengjuhsiang sei aus

Mos,au nach China zurückgekehrt und in der Nähe von Kal -
gan eingAroffen, wo er eine Regierung gebildet habe . Er
sei der Driuen ( bo, , -wroistischen) Internationale als Ver¬
treter ^ drei Ostprovinzen mit der Hauptstadt Kirin bei-
getrchen .

Der Jahresertrag der Erbschaftssteuer wird auf 2,7 Mil¬
liarden , Zusatzsteuern aus Veräußerung von Gebäuden und
Handelsgefrästen aus 860—900 Millionen, aus dem Tabak¬
monopol auf 2,8 Milliarden angegeben. Man glaubt, daß
schon die Einnahmen aus dem Tabakmonopol genügen wer¬
den , um den Zinsendienst sicherzustellen. Der Rest mit etwa
8 .6 Milliardene würde der Rückzahlung gewidmet werden
können .

Zeitungsstreik in Kanton
Hongkong , 3 . Aug . Mit Ausnahme von zwei Regierungs¬

blättern haben sämtliche in Kanton erscheinenden Zeitun¬
gen , deren Zahl über 30 beträgt , ihr Erscheinen bis auf
weiteres eingestellt . Diese Maßnahme ist auf dis Forderung
des Kuomintang und der roten Gewerkschaften nach einem
tariflichen Minimallobn und nach der Unterdrückung aller
Kommentare zurückzuführen , in denen diese von den Ver¬
legern abgelehnten Forderungen kritisiert werden.

Der allasiMsche Kongreß
Nagasaki. 3 . Slug . Der „ al ' asiatische Kongreß" mit dem

Wahlspruch „Asien den Asiaten " wird allgemein als ein voll¬
kommener Fehlschlag beurteilt . Unter den Vertretern herrscht
Uneinigkeit . Die japanische Regierung steht dem Kongreß ab¬
lehnend gegenüber.

Cm aufiralisch -stMsniscker Arkeikerskreikfall
London, 3 . Aug . „ Daily Expreß" berichtet aus Mel¬

bourne : Infolge eines Beschlusses des australischen Arbeiter¬
bunds. kein Zuckerrohr zu befördern, das von italienischen
Arbeitern gebaut worden ist . werden Verwicklungen befürch¬
tet . Die Italiener haben bei der australischen , der britischen
und der italienischen Negierung Einspruch erhoben.

Württemberg
S ' -Ukaart . 3 . Aua --ft.

> s Jus .
" et" . 126.

' Am Sonntag, 12. Sep¬tember. wird auf dem Waldfriedhof in Stuttgart ein Ge¬
denkstein für die 6000 Gefallenen des ehemaligen acbken
württ . Infanterie-Regiments Nr . 126 „Eroßherzog Fried¬
rich von Baden" eingeweiht werden.

Die Rettungsmedaille wurde verliehen dem Baugewerk¬
schüler Joseph Bendel in ' Mart, dem Mechaniker Gust .
-L> o f e r in Marbach a . N „ dem Oberingenieur Richard
Sperr in lUm a . D . , dem Polneiwoßtmeister Christian
Walcher in Leutkirch und dem Maurer Eduard Wohn -
Haas in Sulmingen , OA . Laupheim.

Stuttgart, 3 . Aug. Ergebnis der Prüfung fürden kirchlichen Hilfsdien st. Die bei der Eo. Dia¬
konieschule hier eingerichtete Prüfung für den kirchlichen
Hilfsdienst haben im Juli d . I . 11 weibliche Personen mit
Erfolg abgelegt .

Atzlbach , 3 . Aug . Diamantene Hochzeit . Fried¬
rich Mayer und seine Frau Friederike, qeb. Silberhorn konn¬
ten im Kreise von sechs Kindern, 26 Enkeln und 10 Urenkeln
die diamantene Hochzeit feiern . Ans diesem Anlaß wurden
dem kreisen Jubelpaar zahlreiche Ehrungen zuteil .

Eßllrrxen, 3 . Aug . Rennen im Weil . Aus allen
Kreisen des Lands wurde der Wunsch geäußert , daß oer
herrlich oelegene Rennplatz in Weil nicht länger brach liegen
b ' eibe. Nachdem sich der Rennverein , der früher die Nennen
veranstaltete, aufgelöst hak , will der Schwäbische Reiter¬
oerein den Versuch machen , die Pferdezucht und auch den
Fremdenverkehr unseres Lands , der sehr zu wünschen übrig
läßt, durch Veranstaltung von Rennen auf dem Weiler Renn¬
platz zu beben . Das Herzogliche Rentamt und die Frau Für¬
stin zu Wied haben sich bereit erklärt, die erst im Jahr 1914
v -n, errichtete Tribüne , die Stallungen und den Platz zur" ' erfüaung zu stellen . Der Reiterverein will bei genügender
Unterstützung am 10. Oktober ein Rennen veranstalten .

Ludwigsburg. 3 . Aug . Unter die Räder . Gestern
>' h mittag versuchte auf dem k iesigen Bahnhof ein 47 Jahre
alter Zigarrenreisender aus Stuttgart, den 4 . 10 Uhr nach

i Stuttgart abgehend-en Zug während der Fahrt zu besteigen.Der Reisende verfehlte das Trittbrett und geriet unter dieRäder , er war sofort tot .
Heilbronn, 3 . Aug . Leiche nländung . Von der

Polizei wurde aus dem Neckar in der Nähe der Brück
neugeborenes Kind gelandet. Das Kind war in Papier
gewickelt. Die Mutter ist bis jetzt noch- nicht bekannt.

Gaildorf, 3 . Aug. Tödlicher Unfall . Nach dem
hiesigen Sängerfest fuhren die Teilnehmer des Männer¬
gesangvereins Michelbach a . B . mit dem Lastwagen nach
Hause . In Hirschfelden überzeugte sich der Monteur Bul-
linger von Gaildorf nach kurzem Halt vor der Weiterfahrt
nochmals hinten am Wagen vom Schluß der Klappe. Wäh¬
renddessen fuhr der zweite Wagen an und Bullinger wurde
zwischen den beiden Wagen zu Tod gedrückt.

Weikersheim OA . Mergentheim , 3 . Aug. Jugend¬
licher Selbstmörder . Eine Mutter züchtigte ihren
16 I . a . Sohn wegen ungebührlichen Betragens . Darüber
aufgebracht, nahm sich der junge Bursche durch Erhängen
das Leben.

heidsnheim, 3 . Aug. Z u m F lu g z e u g u n g l ü ck. Die
Württ. Luftverkehrs-A . -G . teilt mit, daß das verunglückte
Flugzeug, das am Sonntag bei den Schauflügen so großes
Unheil unter den Zuschauern anrichtete , durch einen Wind¬
stoß aus ungefähr 25 Meter Höhe bis beinahe auf den Boden
gedrückt wurde. Der Führer Drechsler habe wieder Voll¬
gas gegeben und die Maschine sei wieder gestiegen . Sie wäre
glatt über die zwei Meter hohe Bretterwand des Sportplatzes
hinweggekommen, wenn nicht in diesem Augenblick ein zwei¬ter Windstoß das Flugzeug noch einmal heruntergedrückthätte . Die Räder des Flugzeuges stießen die Bretterwand
um , und die Zuschauer , die sich dahinter befanden , wurden
durch die Wand zu Boden geworfen und zum Teil an diretwa zwei Meter entfernte Schranke des inneren Sport¬
platzes gedrückt. Dadurch seien die Verletzungen entstanden.Von der Maschine selbst sei kein Zuschauer verlebt worden.Die Maschine schlug in den freien Raum vor den Zuschauern
last senkrecht auf den Boden auf und überschlug sich , wobei
si : auseinander brach .

Starker Besuch des Naturtheaters. Die Aufführung des
Naturtheaters am Sonntag hatte mit über 3000 Zuschauern
den stärksten Besuch seit Beginn der diesjährigen Spielzeit.

Arach . 3 . Aug. G e f a l l e n e n f e i e r . Am Denkmal
für die Gefallenen aus der Hohen Warte veranstaltete der
Schwäbische Albvsrein am Sonntag seine alljährlich wieder¬
kehrende Gefallenengedenkfeier, zu der sich zahlreiche Ver-
einsmitgliedsr aus dem ganzen Land eingefunden hakten .
Professor Nägele - Tübingen hielt eine Begrüßungsan¬
sprache, in der er besonders auch den Staatsvräsidenten
Bazille bewillkommnete . Gesangsvorträge des Liederkran¬
zes Eintracht in Metzingen umrahmten die Feier . Der
l̂ aatspräsident dankte dem Dirigenten Strecker und den
Sängern und bealückwünschte sie zu ihren Darbietungen . —
Staatspräsident Bazille weilt zurzeit in St . Johann zur Er¬
holung .

Metzingen, 3 . Aug. Radfahrer Unfall . Ein 1Z-
sähriner Bursche , der noch nicht richtig Radfahren konnte,
hatte das fünfjährige Söhnchen des Gerbers Jakob Ruoss
von hier auf die Verbindungsstange seines Rads gesetzt und
fuhr mit ihm in großer Geschwindigkeit in ein Auto. Das
Kllid wurde unter das Auto geschleudert und erlitt eine
schwere Schädslvsrletzung.

Tübingen . 3 . Aug . Im Wandel der Zeiten . In
der Universitätsstadt Tübingen sind in den letzten drei Jahr¬
zehnten. besonders aber in der Inflationszeit, nicht weniger ^
als 50 Wirtschaften eingegangen, und zwar 3 Hotels, 5 Gast -

und 22 Wirts haften . Dagegen sind in den letzten dreißig" ' bren mehr als 30 studentische Verbindungshäuser haupt¬
sächlich auf dem Schloß - und ans dem Oesterberg entstanden .

FreudenstM, 3 . Aug. Tödlicher Unfall . Der 20
Jahre alte Gustav Züfle von Obertal stieß mit dem Fahrrad f
am Samstag abend auf der Ruhsteinstrahe mit einem Herrn !
zusammen , stürzte vom Rad und mußte mit schweren Kops- s
Verletzungen bewußtlos nach Hause getragen werden . Noch
in der Nacht verschied der junge Mann .

Schwenningen. 3 . Aug. Einbruchsversuch . In
der Nacht aus Sonntag versuchte ein hiesiger 17jähriger
Bursche in den Lagerraum der Firma Wilhelm Jauch, Kon¬
sumhaus, c

' nzudringen und Waren zu entwenden. Er wurde
jedoch von einem Nachtwächter entdeckt und der Polizei über¬
geben .

! „Bravo ! " schrie der alte Spring, und die anderen klatsch
len ihm Beifall.

Seelingboth fuhr sort :
„ Exzellenz von Römer , der deutsche Gesandte, hat bei mir

cmgesragt , ob die Milliarde an die Erben ausgezahlt werden
könne. Ich bitte dazu Stellung zu nehmen.Der alle Spring erhob sich .

„ Mag cm verrückter Gedanke sein . — Aber ich denke im¬
mer noch , unier ..Schulze " ist nicht tot und kommt wieder.
Geben wir die Milliarde nicht vor Ende kommenden Jahres
heraus .

"
Der Vorschlag fand unoeteilte Zustimmung.

* » *

Punkt halb zehn Uhr trat Carter , der Chef des Detektio -
büros , in die V 'Ua Mister Seelingboths . Es war ein alter
Herr mit sehr klugem , aber tonst jovialem Gesichtsausdruck ,

Die beiden Männer begrüßten sich mit festem Händedruck .
„ Haben Sie wieder einmal Arbeit für uns ?"
„des ! Belrifft aber diesmal nicht meinen Rennstall,sondern Mister Schulze !"
Carter ließ einen Pfiff durch die Zähn ? fahren .
„Ist etwas Kriminelles dabei im Spiele ?"

„ Möglich . Das tollen Sie seststellen. Kennen Sie der
Sheriss von Teniffra ?"

„Nein, aber ich habe leine Personalien .
"

„ Es besteht die Möglichkeil , daß man den Reservetank vor
Schutzes Flugzeug mit unbrauchbarem Brennstoff füllte
Spring ist es im vergangenen Jahre passiert. "

Carter war erstaunt . Er zeigte es unverblümt .
„Soll der Teufel glauben , was nicht alles passieren kann

Wenn der Bursche das getan hat , dann werden wir ihr
fassen, verlassen Sie sich darauf , dann soll er büßen. War
ein famoser Boy , Ihr Schützling , Mister Seelingboth .

"
„Bei Gott, dos war er . Mister Carter.

"
Die Männer trennten sich.
Am anderen Morgen reisten Bob Lammy und Will Srey-

ders. Carters beste Leute , in der Maske zweier Ver-
gnügungsreiiender nach Teniffra .

Sie reisten getrennt.
In Tenissra stellten sie fest , daß der Sheriss Holly Gresson

ieil Schutzes Abreise ein äußerst flottes Leben führte. Der
nicht mehr junge Mang trug sich wie ein zwanzigjähriger

Modesex , war immer gestiefelt und gespornt und — gab letzt
viel Geld aus.

Ein großer Kreis Freunde war immer um ihn und nutzte
seme Zahlungsfähigkeit gründlich aus .

Lammy und Hreyders luchten seine Bekanntschaft , jeder
für sich .

Da sie sehr flott auftvaten und das Geld nicht anjahen.
auch ein kleines Spielchen nicht abschlugen , waren sie bald
mit dem Sheriss aus du und du . Besonders Bob Lammy.
: in rothaariger , ganz gerissener Junge, an dem ein Schau-
pieler verloren gegangen war . schloß mit ihm die dickste
Freundschaft .

Aber die Tage gingen hin, und nach vierzehn Tagen war
aoch kein Resultat erzielt . Bis der Zufall ihnen zu Hilfe'am.

Eines Tages war Lammy im Vegrisse , den Sheriff zu
nnem kleinen Spielchen abzuholen , als er eine heisere
Frauenstimme hörte . Es war Sheriff Gressons bessere
Hälfte , die ihrem Manne eine Kapuzinerpredigt hielt , die sich
gewaschen hatte.

Bob blieb an der Haustür stehen und winkte Will, der
nligst näher kam. Beide hörten folgendes:

„Du bringst uns auch noch an den Bettelstab. Schmeiß
doch das Geld nicht so raus !"

„Das ist meine Sache! Ich bin der Herr im Hause! Ver¬
stehst dul"

„Nimm dich in achtl Wenn es dem Fremden gefällt, teilt
?r der Regierung mit, daß er zehntausend Dollar für ein
Teniffraer Waisenhaus gestiftet hat. Wenn man dann das
Jeld von dir haben will . Hah , was sagst du dann ?"

„Sei stille , Alte. Der tut keinen Muckser mehr. Der
rerrückte Schulze , nach dem kräht kein Hahn mehr.

"
„Warum nicht? "
„Well ich seinen Reservetank mit unbrauchbarem stinkigen

Dreck efüllt habe . Ueber das Meer sind sie gefahren, habe
ich gelesen . Heute warten Sie drüben noch auf ihn. Futsch
ist er ! Mit ihm eine Milliarde ! Die versluchten Germans
sollen sie nicht haben .

"
„Soviel Geld ! Um Gotteswillen ! Soviel Geld!"
Die Detektive hatten genug gehört«.
Lammn trat ins Haus . LZ

(Fortsetzung folgt.)



Tübingen , 3 . Aug. Von der Universität . Der
Staatspräsident hat den ordentlichen Professor Dr . Wilhelm
Schmid an der philosophischen Fakultät der Universität
Tübingen seinem Ansuchen von den Amtspflichten enthoben.

Oberkochen. OA . Aalen , 3 . Aug . Zur Ermordung
des Försters Braun . Im Laufe der seitherigen Unter¬
suchung, zu der Kriminalbeamte von Stuttgart mit Polizei¬
hunden erschienen waren , sind bereits vier Verhaftungen in
Ochsenberg und Königsbronn vorgenommen worden , dar¬
unter auch der „ Beerensucher" , der von der Auffindung der
Leiche zuerst Meldung machte .

Altenstadl-Geislingen , 3 . Aug. Ein kalter Trunk .
Der 68 Jahre alte Maurermeister Kaspar Binder war am
Kinderfestmonkag auf dem Festplatz und hat sich dort durch
einen Trunk erkältet. Am andern Tag mußte er sich einer
schweren Magenoperation unterziehen, dazu trat noch Lun¬
genentzündung und der sonst kräftig gebaute Mann erlag
der Krankheit.

Denkingen OA . Spaichingen . 3 . Aug . Z u s a m m e n -
stoß . Am Ortseingang gegen Spaichingen erfolgte ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Lastauto und einem Motorrad .
Hierbei wurden der Lenker sowie der Mitfahrer des Motor¬
rads vom Rad geschleudert : sie mußten ohnmächtig vom
Platz getragen werden. Während sich der erstere bald wieder
erholte, erlitt der letztere einen Arm - und einen Oberschenkel¬
bruch . Das neue Motorrad wurde zertrümmert .

Ulm . 3 . Aug. Deutscher I m k e r t a g . Der Deutsche
Jmkerbund hat auf seiner hiesigen Tagung folgende Ent¬
schließung angenommen : Die deutsche Bienenzucht ist mit
ihrem unmittelbaren Iahresertrag von 35 Millionen Mark
und ihrer davon das Vielfache betragenden mittelbaren
Nutzleistung bei der Befruchtung unserer Kulturpflanzen ein
nicht zu übersehender Posten in unserer Volkswirtschaft. Die
Viehzählung vom Dezember 1925 hat leider gezeigt , daß die
Bienenzucht ihrem Ende entgegen zu gehen droht. Der Deut¬
sche Imkerbund erkennt die Verpflichtung an . alle Kräfte
zur Erhaltung und Hebung der Bienenzucht einzusetzen. Er
weist aber darauf hin, daß diese Selbsthilfe begleitet sein
muß von einer auf das gleiche Ziel eingestellten Staats¬
hilfe . Diese Staatshilfe ist in folgenden Punkten dringend
notwendig: 1 . Die staatliche Fortwirtfchaft hat soweit als
angängig auf die Bienenzucht Rücksicht zu nehmen, ins-
besond

'
ers auch durch Bepflanzung der Feuerschutzstreifen

und Oedländereien mit Vienennährpflanzen und durch För¬
derung der Wanderbienenzucht. 2 . Die laufenden Aufwen¬
dungen für die Bienenzucht sind ensivreck -wd der Bedeutung
der Bienenzucht angemessen zu erhöhen. 3 Der gegenwärti¬
gen Rechtsnot der Bienenzucht ist durch sachgemäße Aus¬
gestaltung und Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen
über Bienenhaltung zu steuern. 4. Die Bekämpfung der
Bienenseuchen ist reichsgefetzlich zu regeln. 5 . Bei der an
sich notwendigen Bekämpfung tierischer Pflanzenschädlinge
ist für angemessenen Schutz der Bienenzucht zu sorgen .
6 . Der Honig ist gegen Ersatzfabrikate, Fälschungen und
Mischungen zu schützen : insbesondere ist der Name „Honig"
nur für den echten Bienenhonig zuzulassen . 7 . Der deutsche
Honig bedarf wirksamer Schutzmaßnahmen gegenüber dem
Auslandshonig . 8 . Die große Notlage der deutschen Bienen¬
zucht in diesem Jahr , hervorgerufen durch di« Wetter - und
Hochwasserschäden, verlangt besondere Notstandsmaßnahmen
der Reichsregierung. Die schnellste und wirksamste Hilfe
wird der deutschen Bienenzucht durch die sofortige Aus¬
führung eines Antrags im Reichstag zuteil, der die Reichs¬
regierung ersucht, vom Juli 1926 bis zum 1 . Mai 1927 den
Bienenzüchtern für jedes Bienenvolk 20 Kilogramm Zucker
zur Bienenfütterung von der Verbrauchsabgabe für Zucker
freizustellen .

Biberach , 3 . Aug . Motorradunglück . Am Sonn¬
tag abend fuhren zwei jüngere Herren von Reichenbach mit
einem Motorrad die Ringfchnaiter Steige herunter . Durch
Unvorsichtigkeit verlor der Lenker die Gewalt über das Mo¬
torrad , das mit voller Wucht an einen Baum fuhr- Beide
Fahrer wurden verletzt , einer davon ziemlich schwer.

Ziegeldach , OA . Waldsee , 3 . Aug. Messerhelden .
Nachts wurde im „Adler" bei einer Rauferei zwischen um¬
herziehendem Volk ein Handwerksbursche namens Silber¬
mann in den Bauch gestochen. An seinem Aufkommen wird
gezweifelt . Als Täter wurde der Gärtner Friedrich Rab von
Kaiserslautern ermittelt und festgenommen .

Wolpertswende , OA . Ravensburg , 3 . Aug. Unfall . Am
Sonntag versuchten mehrere Kinder den im Ausbau befind¬
lichen Hatzenturm zu besteigen . Dabei stürzte die 9 Jahre
alte Helene Eisenwein aus Hatzenturm in halber Höhe inner¬
halb des Hatzenturms ab . Ihr jüngeres Schwesterchen ver.
suchte sie zu halten und wurde mit in die Tiefe gerissen , wo
sie auf ihre Schwester zu liegen und so mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam . Helene Csenwein dagegen erlitt einen
Oberschenkel- und einen Armbruch.

Leutkirch, 3. Aug. Die Unsicherheit auf dem
Land . In der Nacht auf Freitag wurde in Hofs einge¬
brochen , von Freitag auf Samstag in Wuchzenhofen (Wirt¬
schaft z. Rößles und in der Nacht auf Sonntag in Aichftetten
im Laden von Xaver Doser . Der Einbrecher entwendete
einen Stoß Sporthosen und einen Stoß Windjacken (etwa
16 Stück) sowie 5—6 Herrenanzüge.

Jsny , 3 . Aug . Den Verletzungen erlegen . Der
vor 14 Tagen beim Stockholzsprengen im Rimpacherwalde
schwer verunglückte verheiratete Totengräber Anselm Maier
ist seinen Verletzungen erlagen.

Friedrichshafen. 3 . Aug. Glückliche Ankunft der
Stafettenreiter . Die Stafettenreiter sind zwei Stun¬
den früher als angenommen hier glücklich einoetroffen und
zwar Sonntag abend um 4 Uhr. An dem Ritt nahmenetwa 500 Reiter teil.

Hechingen , 3 . Aug. Autounfall . Ein Auto aus Pful -
" " gen stieß hier mit einem Radfahrer so heftig zusammen,daß das Auto nicht mehr weiterfahren konnte, da die Vorder¬
achse infolge des Auffahrens auf den Gehweg verbogenwurde . Die Insassen wurden mit einem anderen Auto nachHaus gebracht . Der Radfahrer trug erhebliche Verletzungendavon.

Baden
Karlsruhe , 3 . Aug. In der Nacht auf Sonntag hat sichein 32 Jahre alter Kaufmann aus Eger im Abort ein»»

hiesigen Wirtschaft erhängt .
Bewußtlos aufgefunden wurde in vergangener Nachtin der Hardtstraße ein 46 I . a . Glaser aus Gleisweiler.Er hat vermutlich einen Schlag auf den Kopf erhalten und,wie im Städt . Krankenhaus festgestellt wurde, einen Schädel¬

bruch erlitten.
^ Eppingen, 3 . Aug. Kurz vor Stockholm überschlug sich^ MlLS_LUl Stzchstitzer-Pe riLnenauto in einer scharfen Kurve.

Me IsisässestMuröen Mm TM schwer verletzt . Unter ihnen
befinden sich die Frau und das Söhnchen des Adlerwirts
Gustav Mayer von hier, die beide erhebliche Kopfverletzun¬
gen erlitten.

Malsch bei Ettlingen , 3 . Aug . Eine Massenverhastung
von Fortbildungsschülern, alles junge Leute zwischen 18 bis
19 Jahren , hat es in letzter Woche hier gegeben . Die Schü¬
ler entwendeten im Schulzimmer des Gewerbelehrers Schott
aus den Behältnissen Schreibmaterial und andere Utensilien
für den Schulbetrieb. Sie haben sich nun wegen Diebstahls
zu verantworten .

Mannheim . 3 . Aug. Der Stadtrat Mannheim erklärte
sich grundsätzlich damit einverstanden, daß die Stadt Mann¬
heim mit der Stadt Heidelberg zusammen eine G .m .b .H .
gründet zwecks Vorbereitung der Finanzierung des Baus
einer Autostraße Mannheim - Heidelberg .

Kehl . 3 . Aug . Bei dem letzten Hochwasser waren auf der
Gemarkung Kehl 200 Hektar überschwemmt . Der Schaden
wird auf zirka 260 000 -R geschätzt . Der Gemeinderat be¬
schloß eine Eingabe an die Steuerbehörde wegen Steuer -
machtasses sur Sie einzelnen Eigentümer ver Felver unv eine
Eingabe an das Ministerium , um aus den für die Hoch¬
wassergeschädigten zur Verfügung stehenden Mitteln eine
Zuwendung zu erhalten.

Dadenweiler, 3 . Aug. In verschiedenen Grundstücken des
Weilertales besonders auf der Gemarkung Badenweiler istder Kartoffelkrebs festgestellt worden. Entsprechende Maß¬
nahmen sind eingeleitet.

Villingen i . B . , 3 . Aug . Ein Schwenninger Personenauto
wollte in zu rascher Fahrt von einer Seitenstraße in die be¬
lebte Niederestraße einbiegen, nahm aber die Kurve nichtund fuhr auf den gegenüberliegenden Gehweg auf, wobei
es zwei Bäume umrannte und schwer beschädigt wurde.
Gleichzeitig wurden drei Personen angefahren , von denen
eine Frau einen schweren Schulterbruch erlitt .

Aselfingen. bei Donaueschingen , 3 . Aug. Von einem Schü¬ler wurde am Waldrands oberhalb des Orks ein männlichesSkelett ausgefunden.
Freiburg , 3 . Aug. In der Samstag nacht wurde ein

junges Mädchen, das sich in Begleitung seines Bräutigams
befand, auf der Dreisambrücke von zwei jungen Leuten
übersatten und zu Boden geschlagen, so daß es blutüber¬
strömt in die Klinik gebracht werden mußte. D (e Rohlingekonnten noch nicht gefaßt werden.

*

Hugsweier bei Lahr, 3 . Aug . Aus Furcht vor einer be¬
vorstehenden Operation hat sich ein 74jähriger hiesiger Land¬wirt das Leben genommen , indem er sich die Kehle durch-
schnitt.

Tiefenstein bei Waldshut , 3 . Aug. Hier wurde auf dem
Niederwihler Fußweg ein 60 Jahre alter Mann aus
Hoktingen von einem Burschen überfallen und niedergeschla¬
gen . Dank der dazukommenden in der Nähe arbeitendenLeute wurde der Täter verscheucht.

Lokales .
Wi 1 dbad , den 4 . Aug . 1926.

Vom Turnverein . Der Turnverein Wildbad betei¬
ligte sich vergangenen Sonntag am 25jährigen Jubiläum
des Turnvereins Schömberg in sehr stattlicher Zahl und
konnte wieder eine Reihe Preise mit nach Hause nehmen.
Altersstufe : 1 . Preis Wilh . Proß , 68 Punkte ) , 4 . Preis
Gustav Schmid 56 , 7 . Preis Erwin Philipp 46 . —

Oberstufe : 7 . Preis Willibald Löbe 47 , 11 . Preis
Anton Six 39.

Unterstufe : 4 . Preis Fritz -Eitel 61Pkte . , 7 . Preis
Herm . Treiber 57, 9 . Preis Fritz Bott 55 , 12 . Preis
Albert Kern 53 , 13 . Preis Otto Heybach und N . Schö¬
ning er je 52, 18 . Preis Robert Metzler 47 , 19 . Preis
Karl Kern 46 , 20 . Preis Fr . Klaus 45 .

Viererkampf : 2 . Preis Turnverein Wildbad 168 P .
Damenturnen : Damenriege Wildbad 1 . Gaupreis

(Glasschale mit Aufsatz ) .
Allen Preisträgern , insbesondere der Damenriege , ein

kräftiges „ Gut Heil !"

Der verhaftete Aal . Ein ergötzlich Stücklein von der
Fürsorge der Polizei wird der Wiesbadener Zeitung aus
Wildbad berichtet : Der Besitzer des Restaurants „Zur
Traube " hatte in einem Bassin im Hof lebende Aale auf¬
bewahrt . Mochte nun einem dieser Fische die Hundstags¬
hitze oder die Langeweile in dem engen Wasserbecken zu
groß geworden, oder mochten ihn bange Ahnungen über¬
kommen, daß er bald die Mittagstafel des Hotels zieren
würde , kurzum : ein Aal machte sich in einer der letzten
Nächte auf die Wanderschaft . Er turnte über das Bassin,
hüpfte über den Hof, durch einem schmalen Hausgang und
gelangte glücklich auf die Straße , unter der das Wasser
der Enz schon verführerisch gurgelte und gluckste. Aber ach :
dieser freiheitsdurstige Aal hatte nicht mit der Polizei

gerechnet . Die Gefahr nahte in Gestalt eines Polizei¬
beamten , der zunächst den Ausreißer ableuchtete (es war
nachts um 2 Uhr) , dann „verhaftete" und mit auf die Wache
nahm . Dort wurde der Aal gefangen gesetzt . Es gelang
der Polizei , die „Personalien " des Aals festzustellen , wo¬
rauf er am nächsten Vormittag dem Besitzer lebend wieder
zugestellt wurde . — Diese Geschichte ist nicht erfunden,
sondern wirklich passiert. — Es dürfte allgemein bekannt
sein, daß Aale ein sehr zähes Leben haben . (Vielleicht ist
dies aber auch in einem anderen Wildbad passiert) .

Die blühende Arnikapflanze . Den Ausführungen
über die jetzt blühende Arnik aflanze ist noch ein Zwei¬
faches nachzutragen . Zunächst : DiePflanze spielt nicht nurin
Vslksmedizin,sondern auchim Volksabergla üben
eine Nolle. Sie gilt , wie das ebenfalls gelb blühende
Johanniskraut , als Mittel gegen Blitzschlag . In Ober¬
franken, Thüringen , Deutschböhmen werden Sträuße davon
unter das Dach gesteckt , um das Haus vor dem Blitz zu
schützen ; und am Iohinnsvorabend besteckt man die Felder
an den Ecken mit Arnika , um den Hagel abzuhalten . Ja
in Anhalt wird die Arnika bei Gewitter angebrannt , wobei
man spricht :

„Steckt Arnika an , steckt Arnika an ,
Daß sich das Wetter scheiden kann !"

Es wird dieser Pflanze also dieselbe Wirkung zugeschrieben ,
die in Schwaben und Franken dem Himmelsfahrtsblüm¬
chen oder Kätzchenpfötchen , das man auch auf der Höhe
zwischen Enz und Nagold gelegentlich finden kann, inne

wohnens oll . Es wird am Himmelsfahrtstage in aller Frühe
gesammelt und ; zu Kränzlein gebunden , als hitzebewahren¬
des Mittel in den Stuben aufgehängt . — Sodann : die
Arnikapflanze ist bei uns wegen dem Erlaß der Forst¬
direktion vom 20 . März 1923 in die Liste der schutz¬
bedürftigen Pflanzen ausgenommen worden . Sie
darf demnach nur in einer ganz beschränkten Zahl gepflückt
und mit der Wurzel ausgegraben werden . Es empfiehlt
sich übrigens , mit der Pflanze vorsichtig umzugehen, da sie
bei empfindlichen Personen eine schmerzhafte , juckende
Hautentzündung (Dermatitis venenosa) erzeugt.

-M-

40 Jahre Bürgerliches Gesetzbuch. 40 Jahre sind es her ,
seit der vorher stark zersplietterte Rechtszustand im Deutschen
Reich durch die Verkündung des Bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
seitigt worden ist . Die Schaffung eines einheitlichen Rechts
war die 20jährige Arbeit der hervorragendsten Rechts¬
kammer .

Winke für Besitzer von Kraftfahrzeugen- Nach dem frühe¬ren Kraftfahrzeugsteuergesetz bestand kein Zwang , für un¬
benutzte Fahrzeuge Steuer zu zahlen . Die Steuerbehördewar nur verpflichtet , bei Nichtzahlung der Steuer die Zah¬
lungsbescheinigung und die Kennzeichen einzuziehen . Nachdem neuen Steuergesetz ist dagegen für jedes Kraftfahr¬
zeug mit Kennzeichen Steuer zu entrichten , solange es bei
der Zulassungsbehörde nicht abgemeldet oder das
Vrobefahrtkenn Zeichen nicht zurückgelie -
t - rt ist . Wenn also jemand seinen Wagen verkauft und
nickt abmeldet, kann er für die spätere Steuer in Anspruck
genommen werden , wesbalb eine Abmeldung bei Verkauf
oder Nichtbcmitzung unbedingt erforderlich ist . Die Erneue¬
rung der Steuerkarte hat svätestens drei Tage vor Ablauf
der alten Steusrkarte unaufgefordert zu erfolgen . Bei ver¬
knoteter Erneuerung wird ein Zuschlag bis zu 10 v . H . der
Steuer erhoben, es kann sogar ein Strafverfahren eingeleitetwerden.

Ein Halenfahr. 1925 soll ein außerordentliches Hasen -
iahr sein . Zu zweien , dreien und vieren begegnen einem dieseTiere in Wald und F "ld und zwar wohlgenährt und fett Das
ungewökmsick milde Fr-nc- iabr bis April hat den ersten Wurf
sehr beaünllim . Sckll -cklich kann man noch auf einen späte¬ren zweiten Wurf rechnen .

Einreichung der Belege über den Steuerabzug
vom Arbeitslohn für 1926

Für das Steuerjahr 1926 sind nach einer Verfügung des
Reichsfinanzminlsters die Belege für den Steuerabzug vom-
Arbeitslohn (Ueberweisungsblätter, Ausweise, Nachweisurw
gen , Zusammenstellungen, Steuerkarten und Einlagebogen)wieder in vollem Umfang auszuschreiben . Für Betriebe mit
stark wechselnder Belegschaft empfiehlt es sich daher, mit der
Ausschreibung der Ueberweisungsblätter für die im Lauf des
Kalenderjahrs 1926 ausgejchiedenen Arbeitnehmer alsbald
zu beginnen, damit die Zahl der nach Iahresschluß auszu¬
schreibenden Belege möglichst vermindert wird . Hat ein
Arbeitnehmer im Lauf des Kalenderjahrs seinen Wohnsitz
(Aufenthalt) gewechselt, also hintereinander in verschiedenenGemeinden gewohnt, so entfallen auf jede dieser Gemeinden
Steuerabzugsbeträge als Rechnungsanteile, und zwar ist jede
dieser Gemeinden hinsichtlich derjenigen Steuerabzugsbeträge
anteilberechtigi, die van dem Arbeitslohn einbehalten wor¬den sind, der in der Zeit des Wohnsitzes (Aufenthalts ) des
betrefenden Arbeitnehmer in dieser Gemeinde bezogenwurde. Die Arbeitgeber haben also bei Führung des Lohn¬kontos (8 38 STADB .) die fortlaufend richtige Aufzeichnungdes Wohnsitzes (Aufenthalts ) des betreffenden Arbeitnekstmers besonders zu beachten . Zu der etwa erforderlichenAussonderung der aus die einzelnen Wohnsitz- (Aufenthalts -)Gemeinden entfallenden Steuerabzugsbeträge durch Len Ar¬
beitgeber ist die Rückseite der Ueberweisungsblätter (Aus¬
weise) zu verwenden- Für das Bebördenverfahren ist ferner
zu berücksichtigen, daß die Ausweise (8 51 STADB .) einenVermerk über die Dauer eines Verdienstausfalles wegenKrankheit usw . nicht enthalten . Soweit bei Behörden an-
gestellte Personen , insbesondere Arbeiter und Angestellte,aus diesen Gründen einen Verdlenstausfall erlitten haben,muß gleichwohl dieser Zeitraum in dem Ausweis besonders
angegeben werden, wenn eine besondere Bescheinigung hier¬über für Zwecke d - r Erstattung nach Z 93 E -St -G . erspartwerden soll .

""

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Alleuropäischer Konoretz. Vom 3 . bis 3 . Oktober sollin Wien der erste ..all . oväisckc Kongreß" unter dem

Vorsitz des Grafen Coudenhove - Calerghi stakkfinden.
General Nobile ist am 2 . August mit seinen Mannen

von der Nordpolfahrk von Neuyork kommend in Neapel
angekommen und festlich empfangen worden.

Die Durchschwimmung des Aermelkanals erneut mißlun¬gen. Die amerikanische Schwimmerin Barretk hat ihren
Versuch, den Aermelkanal zu durchschwimmen , nach 21 ^Stunden , 3 Kilometer von Kap Grisnez entfernt , aufgegeben.

Hochwasser der Oder . Nach Blättermeldungen aus Rati -
bor ist infolge starker Regenfälle in den letzten Tagen die
Oder erneut aus den Ufern getreten und hat die Oderniede¬
rung überschwemmt . Die Lage der Landwirtschaft droht ver¬
zweifelt zu werden.

Erdbeben. Auf der englischen Insel Jersey im Kanal wur¬
den starke Erdstöße verspürt. In der Stadt Heller stürzten
verschiedene Schornsteine ein .

Typhus in Döberih. Auf dem Truppenübungsplatz in
Döberitz ist eine Anzahl Soldaten des Reiterregiments Nr . 11
an Typhus erkrankt. Einer der Erkrankten ist bereits ge¬
storben. Anscheinend ist die Krankheit in dem Regiment vom
Altengrabow in Döberitz eingeschleppt worden , da nach Mit¬
teilungen aus Magdeburg im Lazarett in Burg ebenfalls ein
Reichswehrsoldat des genannten Regiments an Typhus ge¬
storben ist.

Die Kosten der Rüstung. Nach den beim Völkerbund
vorliegenden Unterlagen betragen die jährlichen Rüstungs¬
ausgaben , Heeres- , Flotten - und Lufthaushalt zusammenge¬
nommen , bei den Bereinigten Staaken 554 Millionen Dollar
oder 4,95 Dollar je Kopf der Bevölkerung , in Großbritannien
dagegen 573 Millionen oder 12,96 Dollar je Kopf , in
Frankreich 255 Millionen oder 6,43 Dollar je Kopf , in Ita¬
lien 156 Millionen oder 3,38 Dollar je Kopf , in Japan 218
Millionen oder 3,68 Dollar je Kopf , in Rußland 191 Mil¬
lionen oder 1,44 Dollar je Kopf und in Deutschland 108
Millionen oder 1,70 Dollar je Kopf der Bevölkerung.

Seltener Haferhalm. In der Feldflur von Röhrig
(Thüringen ) , die nicht zu den besten gehört, wurde ein
Haferhalm gefunden, der eine Rispe Mt 281 Köppern hak.



Unerwartetes Erbe . 3m 3ahr 1913 lernte ein polnischer
Farmer aus Kanada in Wien , wo er sich wenige Tage auf -
hielt , eine Tänzerin namens äedlictra kennen , die sich mittler¬
weile an einen Buchhalter in Berlin verheiratet hat . Dieser
Tage erhielt sie nun vom kanadischen Konsulat dis Mit¬
teilung . daß der Farmer im Mai ds . 3s . gestorben sc : und
ihr 20 000 Dollar vermacht habe .

Schwerer Iuwelendiebskahl in . München . 3n der sehr be¬
lebten Maximilianstraße in München drangen am Samstag
nachmittag zwischen 1 und Uhr Einbrecher vom Keller
aus nach Durchbrechung der Mauer in ein bekanntes 3uwe -
liergeschäft ein und entkamen mit 3uwelen im Wert von
etwa 100 000 Mark . Der Geschäftsinhaber , der sich wäh¬
rend der Geschäftspause in seiner Wohnung im dritten Stock
befand , wurde durch has Klingeln des elektrischen Sicher¬
heitsläutewerks um 1 ^ Uhr in den Keller gerufen , er fand
aber nichts Verdächtiaes vor .

Ertrunken . Der 19jährige Schlosser Xaver Kayser aus
Bissingen fuhr mit zwei Schwestern Schmid auf dem Wör -
nißkanal in Donauwörth in einem Kahn . Das Schiff geriet
in den Wörnitzstrudel , kippte um und alle drei fielen ins Was¬
ser. Kayser brachte beide Mädchen ans Land , geriet dann
aber wieder in den Strudel und ertrank .

Tödlicher Anfall durch Explosion einer kmndprnnate . In
Rheinfelden (Baden ) fanden spielende Kinder in einem
Schutthaufen zwei Handgranaten , von denen eine explo¬
dierte . Dabei wurde ein läjähriger Knabe tödlich, drei
andere Knaben schwer verletzt .

Hands ? und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 3 . Aug . : 4,20,
Kriegsanleihe 0,480 ,
Franz . Franken 185 zu I Pfd , St „ 38.04 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 181 .50 zu 1 Pfd . St .
Die Reichseinnahmen beliefen sich im Vierteljahr April bis

Ende stuni 1926 im ordentlichen Haushalt auf 1524, die Ausgaben
auf 1601 Millionen Mark ; mithin war ein kassenmäfrger Zu¬
schuß von 77 erforderlich . Dagegen ergibt sich infolge der in
den Haushalt mit eingestellten Ileberschüsse aus den Zähren 1924
uird 1925 ein Ueberschuß von 14,8 Millionen . 3m außerordent¬
lichen Haushalt beliefen sich die Einnahmen auf 0,6, die Aus -
aaben auf 116,5 Millionen , mithin sind aus Anleihen 115,9 Mil¬
lionen zu decken.

Der Liegenschafisverkehr in Württemberg . 3m 3ahr 1925 be¬
trug im württ . Liegenschaftsverkehr die Zahl der Umsätze
66 450 , der Veräußerungsbetrag (Koufpreissumme )
193 884 536 RM . gegen 56 456 mit 223 891 350 RM . im Durch¬
schnitt der 4 letzten Vorkriegsjahre . Gegen damals ist also die
Zahl der Umsätze gestiegen , der Wertbetrag der Umsätze aber
zurückgegangen . Der durchschnittliche Umsatzwert betrug >m
Mittel 1910—1913 3970 -4t . im 3ahr 1925 2918 RM . Auf gr -
gewöhnliche freihändig « Käufe entfielen an Umsätzen 49 205 gleich
74,1 v . H . im Veräußerungsbeirag von 139 831 156 RM . glnw

72,1 v . H . Auf sonstige Käufe , worunter insbesondere die sog.
Kindskäufe fallen , 17 245 Umsätze gleich 25,9 v . H . mit dem Ver -

' äußerungsbekrag von 54 053 380 RM . gleich 27,9 v . H . 3n S t u t t-
gart betrug die Zahl der Veräußerungen 1436 im Gesamtwert
von 34 861 240 RM . Die größte Zahl von Umsätzen (68,2 v . H-)
erfolgte in der untersten Orisklasle , die als das platte Land
anzusehen ist . Veräußert wurden 23 827 Aecker . 8611 Wiesen , 1722
Weinberge , 20163 sonstige Grundstücke , 3735 landw . Anwesen ,
8352 sonstige Gelmude . Die Durchschnittshektarpreise
sind bei Aeckern stark gestiegen , nämlich von 2460 -4t im
3ahr 1897 aus 4689 -4t , ähnlich bei Miesen von 2291 -4t auf
5787 RM . Bei den Weinbergen betrug der Hektarpreis 1897
6265 „ll .

" 1907 12 8L8 -4t , 1925 aber nur noch 9761 AM . 3n den
eigentlich landw . Gemeinden , wo die Grundstücke nicht zu¬
gleich Bauplahwert haben , sind die Durchschnittshektar -
prelse im 3ahr 1925 niedriger , nämlich für Aecker 3223 , für
Miesen 3702 , für Weinberge 4715 AM . 3n der untersten Orts¬
klasse stellte sich der Durchschnittspreis sür ein landwirtschaftliches
Anwesen auf 10 530 RM .

Konkurse und Gefchäfisaufsichken im ersten Vierteljahr 1S26.
3m ersten Vierteljahr 1926 sind in Württemberg insgesamt 264
lgegen 117 im Viertelsahrsdurchschnitt 1925) , davon in Stuttgart
61 (33) neue Konkurse ongefallen . Eröffnet wurden 216 (290) ,
davon in Stuttgart 42 (21 ) , abgelehnt wurden wegen Mangels
hinreichender Masse 48 Anträge aus Konkurseröffnung (25) , da¬
von in Stuttgart 19 (12) . Die Zahl der beendeten Konkurse be¬
trägt 39 ( in Stuttgart 9) . 3n 31 von diesen 39 Konkursen betrugen
die

'
Massekosten 71796 , di - Masseschutden 62 039, die Schulden -

mafse 2104 344, die Teilungsmasse 393 344 RM . Die Geschäfts¬
aussicht zur Abwendung des Konkurses wurde beantragt in 173
Fällen (59) , darunter in Stuttgart 33. Angeordnet wurde die Ge¬
schäftsaufsicht in 153, alrgelehnt in 20 . beendigt in 114 (21 ) Fällen ,
darunter 25 in Stuttgart und zwar 22 wegen Ileberführung in den
Konkurs , 71 wegen Zwangsvergleich , 21 aus sonstigen Gründen .

Verzugszinsen . Die Höbe von Verzugszinsen bemißt sich nach
dem Schaden , den der Zahlungsempfänger infolge des Verzugs
erleidet . 3n jedem Fall dürfen Verzugszinsen aber die Höhe der
banküblichen Sollzinsen auf Kontokorrentkonko zuzüglich eines
mäßigen Aufschlags erreichen .

Märkte
Schlachtviehmarkt Stuttgart , 3 . August . Zugetrieben waren :

54 Ochsen, 26 Bullen , 300 Zungbullen , 214 Zungrinder , 148 Kühe ,
1171 Kälber . 1621 Schweine , 4 Schafe . Unverkauft blieben : 12
Zungrinder , 3 Kühe , 200 Schweine .
Lütten ? vu - gemkstete Tiere >50 ^ 54

vollsleischipe Tiere >
s'.eilck '

ige Tiere 43 —43
gering genährte Tiere —

Lallen : ausgemästete Tiere Inn . ng
nolirleüchige Tier , )

eiichige Tiere 44 - 48
gering genährte Tiere —

stangrir .der : arisgem . Rinder ft . , -7 !
rwllfleilchige Rinder " "
fischige Rinder 47- 52 !
gering genährte Rinder 41 —4b ,

Kühe : dusgemäste ' e Kühe
vollsteiichige Kühe - L—45 !
sieischige Kühe 3i —Z2s
gering genähn » Kühe !4 —>3

Kälber : feinste Mast - u beste
Saugkälber t5 - 69

mittterc Mast « und gute
Saugkälber 58 - 53

geringe Kälber 51 - 56
Schale : Mastlämmer u . läng .

- Hammel
Weidnmstschafe geschlachtet

mn Kopf —
oollfleischiges Schatvich ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine - über 240 Pfand : 74 - 75

von 209 - 249 Pfd . 75 - 76
di - von 169—290 Pfd . 74 — <5
dlo . Oeiich v 129 —183Pfd 72 74
dlo . unter 129 Pfd
Sauen 54 - 66

Roggen 18.70—19.20, Wintergerste 16 .80—17, Sommergerste 19 5Übig 20 .50, Weizenmehl 38.50—40 .50, Roggenmehl 27—28.50 Wei -zcnkleie 10 .25— 10 .50, Roggenkleie 11 .10—11 .40 . Raps 350—360.
Nürnberger hopsen , 2 . Aug , Keine Zufuhr . Umsatz 15 Ballen ,« iimung ruhig . Preise im großen und ganzen unverändert . Eswurden bezahlt : Für Hallertauer - und verzollten Polen - Hopsen

Pforzheim , 3 . Aug . Schlachtviehmark t . Auftrieb : 6
Ochsen, 17 Kühe , 39 Rinder , 5 Farren , 4 Kälber , 14 Schafe 207
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 53—56, 2. 47—50, Farren 1 . 52—54
2 . und 3. 38—43, Kühe 2. und 3. 35 und 25, Rinder 1 . 56—59,2 . 47—50, Schweine 76—78 -4t . Marktverlauf mäßig belebt .

Pforzheim , 3 . Aug . Pferde markt . Auftrieb : 145 Pferds ,darunter 1 Fohlen . Schlachtpferde 40 —100 , laichte Pferde 150 bis
400, mittlere 500—900, schwere Pferde 1000—1400 -,<t . Der Handel
bewegte sich in ruhigen Bahnen .

Schweinepreise . B 0 pfingen : Läufer 45—65 , Saugschweiue
22—35 ^ t . — Hechingen : Milchschweine 25—38 . — Lünin¬
gen ( bayr .) : Saugschweine 20—32, Läufer 45—70. — Ried -
lingen : Milchschweine 25—35 , Mutterschweine 170—210 , Läufer
60—70 . — Schwenningen : Milchschweine 24—32 . — Tutt¬
lingen : Milchschweine 20—30 -4t das Stück .

Frachtpreise . Aalen : Kernen 15 .50—16 .50 , Mischling 12 .
Roggen 13 , Gerste 12.50 , Haber 11 — 11 .60 . — Heiden heim :
Kernen 16 .10 , Weizen 15.40. Gerste 10 .70, Haber 10.95. - Lau -
ingen : Weizen 15—15 .70, Roggen 10 , Gerste 10—10 .80 , Haber
10.50—11 .50 . — Nördlingen : Weizen 15.40—16 , Roggen 10 .70
bis 11 .40, Gerste 10 .40—10.90, Haber 12.10—12 .80. — Ried¬
lin g e n : Roggen 10 , Gerste 10 .20—10 .40, Haber 11 .50—12, Bestn
11 .80, Reps 16.70—17 . — Urach : Dinkel 9 .50—11 .50, Gerste11 .25—11 .60, Haber 11 .60 , Weizen 14 -4t der Zentner .

Besigheim , 3 . Aug . Reiche Pflaumenernte . Ueberau¬
reichlich fällt die Pflaumenernte im Bezirk aus . Händler zahlennur 3—5 -4t für das Pfund , ein Preis , bei dem sich das Schüttelnund Auslesen kaum lohnt . — In der Stadt merkt man aber bei
einem Preis von 25 -Z für das Pfund nicht viel von billigen
Pflaumen !

Repsernke . Die Repsernke hat in Rottenkmrg und aus demLande sehr gut ausgegeben : es wurde durchschnittlich per Ar ein
Simri gleich 30 Pfund geerntet . In Frommenhnnsen wurde der
ganze Ertrag ( etwa 300 Zentner ) von einem Oelmühlenbesitzeraus Haslach ( Baden ) der Zentner ru 18,50 -4t gekauft Im Hardt
tHnhenzollern ) kamen ebenalls 200 Zentner zu 17 .20 -4t nachBaden zum Verkauf , so daß der Reps schon ganz ausgeräumt ist .

Deinwsrbunq . Bom 1 . August bis 10 . September wird in dem
sogenannten „Weindorf " in Koblenz , in dem ftn vorigen Jahr
die groß « Ausstellung deutscher Weine stattgefunden hatte , ein
Winzerfest für die preußischen Weinbauaebiete abgeholtcn , um
den Winzern Gelegenheit zu geben , ihre Weine durck Ausschank
abzusetzen . Eine größere Anzahl von Vereinen hat den Besuch
zugesagt .

Das Wetter
Der westliche Hochdruck wirkt vor . Für Donnerstag und Frei¬

tag ist nur zeitweise bedecktes und trocker . ss Wetter zu erwarten .

Ab beute bis äamstag , clen 7 . August 1926 gewähre icb auf sämtliche Waren vom
stärksten Arbeiterschuh bis Turn feinsten äalsmanüer - Zlicfel 10 Prozent klabatl .

Die städt. Mosterei wird am Montag , den 9 . August
1926 , vormittags 11 Uhr im Rathaussaal im öffentlichen
Aufstreich auf 5 Jahre an den Meistbietenden vergeben .

Stadtschultheißenamt .

tloMom keclil !«
leiepbon 39

IsKliek krisetie Kucken , Sorten eie .
^ isspeTisIiläten

Kaffee , ^ ee , Sckokolsäe

SiM -NlihmWilk
sehr preiswert zu verkaufen .

Näheres bei
G . Faas , Villa TlUMNlMg .

Zu aerlmasea
E1ektr.griitz.GranlUWhon
Wirtschasts -Büfett. großer
WarenWank mit Glas -
MdetUenWWNa
de uHarsiilneriegesWe
geeignet», 3 Kaffeetische .
Sämtliche Sachen sind
in sehr gutem Zustande.

Ehr. LlhM 6 Sohn.

1909 « Mt .
auf erste Hypothek, 4 fache
Sicherheit , von Geschäftsmann

(pünktl. Ziuszahler )

sofort gesucht.
Angebote sind zu richten unter

IVI. A . an die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

SW HllWMIl!
Alte Möbel werden wie neu

durch Mödelputz

Erhältlich bei
Apotheke Wildbad ,

Wilh . Bohnenberger ,
Eisenwaren .

Denkbar

in
'"

uliä Kvlibülik
erster ?irmen finden 5ie im

ZokokolsUsnspsrisIgsseksfl

bisrmann pffau , Kolonnscion

6. k. m. b. 8.

OiilmitislrnDe A 53 — Am Kurplat ?
I -ernspreclier iXr . 172

Lentrsle in pkor ^beim
Oegrüntlot 1868

peiclisbank -Oiro- kontopkor/ckeim — Postscheckkonto 36 475 Ltuttgart

kMütie-IiWjtsI gegen ärel Wlieiieil KeUmeck
pasche und sorgfältige Ausführung sämtlicker bankmäLigen OesÄiäfte

2U günstigen öecüngungen
kröktnung von Kurxsstkonten bei destmöglliekster VerrinsunA
Direkte Lankverbinüungsn mit cien wesentlichsten plätren äes ln-

unä Ausiancles
Oeöffnel von 9 — 12Vs cnck 3 —5 Ubr , SsmstgUs 9 — 1 Ukr

Wall -Verein MM e. V.
Heute abend 8 ',2 Uhr

Maats - Versammlaas
im „ Hotel Sonne " (Nebenzimmer ) Platz -
EinweihunF betr . Zahlreiches Erscheinen

erwünscht. Der Vorstand .

in Dolstermödeln etc.
Wsnrsn in Wohnungen unci Inventar
Nsltsn , -Viäusc, Käker U8VV. beseitigt rationell billig

obne dlacbteil .
ksltlsrlsvn reinigt mustergiltig bei maschineller

Lin - und Umfüllung obne Lellernverlust .
llmpkeble llraniagrün , Kupfervitriol , Solbar , kaum¬

teer , kaumwacbs , Odstbaum - Kard ilineum ,
Oiktbaker , ftittweiren , katwerg usw .

L K . rivUsi ', vesinsekt . / M8t3lt, f' ioi 'rlkSim
Liülsrstrsüs 21 — ksrnsprsoksv 1S23

Ein noch fast neues ,

graues Kostüm,
für mittlere Figur passend ,

billig zu verkaufen .
Laienbergstr . 198 , 1 . Stock .

I-aiiäeo-Iiurtliestek
Direktion : Ltsng -Krauö

Telephon 135
(Mtwocb , den 4 . August

KrM Nsms
Operette in 3 Akten von

pmmerich Kalman .
Donnerstag , den 5 . August
lllüwiglkoms-llbeiu!

Drei künakier von
kuciwig Iboma .

DHNi

SWWric
W Zur M

NGmitUli :

Rosinen
Zentner

Allerfernste

Rosinen
m Zentner

ANl -MÄ
Wildbad .

Heute abend und Samstag
abend

Ke ine Amstnnke
für Turnerinnen .für Turnerinnen
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